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Wohltat WeNnN 98878 bedenkt, dass 17 September 1537 fast die an
irleli nıederbrannte, wobe] das Feuer VO einem böswilligen Men:-
schen gelegt wurde, un dass 1mMm September 1549 im Klostergebiet
die Pest wutete, die 1m Konvent und bei den Untertanen hre Opfer
forderte und eine allgemeine Not verursachte. Dem ZrosSscCcnh Brand
VO 1794 helen 204 Häuser SOWI1eEe Kıirche. Schule und Pfarrei ZUuU

Opfer Nur 6() Häuser und das Armenspital blieben erhalten. Bis
1941 erhielten S Arme unentgeltlich Kost un Wohnung, wobel S1e
VO kgerer Kreuzschwestern betreut wurden. Da die Stiftung durch
Geldabwertung nıcht mehr genugte, musste das Kloster jährlich etwa

Kc ın eld oder Naturalien dazuzahlen. Im Jahre 1941 über-
nahm der Kreis epl die Verwaltung des Spitals. Nachdem 1m Sep-
tember 1945 Abt und Konvent 1 Stifte ep] internıert worden
CL LTE MUsSsien die Geistlichen Z Februar 1946 das Konvents-
gebäude verlassen und sich 1mM T epler Spital 1ne Unterkunft suchen.
Äm | Aprıil 1946 wurden S1e VO dort ach 5Speinshart ın der
Oberpfalz ausgesiedelt.

Zur Spitalkirche wurde 1692 der Grundstein gelegt. Die Pläne
dazu sollen VO berühmten Baumeister Christian Dientzenhofer
stammen der clamals eben eım Schlackenwerther Schlossbau
beschäftigt Wal und 1 Jahre 1689 mıiıt dem Bau des Tepler Kon
vVvents begonnen hatte. Fingeweiht wurde dıie achteckige Dreifaltig-
keitskirche | Juni 1699 unter dem hbte Raimund Wilfert.

Dr Martin ‚, FITZTHUM, Praem.

Conditiones vivendi; In Suevia saeculo decimo Octavo.

Sub titulo Geistige Strömungen ım schwäbischen Katholizismus
des 18 Jahrhunderts, prof. Hermann UECHLE: 1ın Zeits für W ürt-
tembergische Landesgeschichte, AXIX 1960 (publ ın 1961 2726-
341, varıa Congessit quibus nonnullae vivendı rationes externae
hibentur apud Suevos catholicos aeculo decimo OCtavo. In regione
Prae oculis habıta, eran abbatiae (rdinis nostrı Minor Augia (Weis-
senau), el Sorethum (Schussenried), Rotha

Zur Kennzeichnung d€5 Baumeisters notieren die Annales Teplenses,
07/ ZUu Jahre 699 Huilus structurae acdilis eTal dominus Christophorus
Dientzenhofer, C1VI1S modo Pragensis, alias quidem Bavarıa oriundus, artem

belle intelligens, multisque ın locis practıcans, ametsı quidem legere et
scribere absolute nesc1ıverıt.
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T üchle consıderat conditiones relig10sas, noO philosophicas.
Versamur In tempore qQUO S1IC dictus Absolutismus ab omniıbus
practice admıissus eTral Geistige Strömungen, iıta Tüchle (D 326)
sınd alle bewussten und unbewussten Voraussetzungen, AU. denen
ıne Generation lebt, die Kräfte und Regungen ihres kulturellen
Schaffens, die Auffassungen VO UOrdnung und Autorität, VO Herr-
schaft un Herren, VO Staat nd Kirche, die W eltanschauung —

ohl wIie das Lebensgefuhl 3R Rationes agendi, qUuae LUNC 1ın us  7

eran apud He In auctorıtate constıtutos, et1iam hierarchis catho-
licıs admissae erant Natürlich lebten auch diese Prälaten, Bischöfe,
KReichsstädte und Ritter AU.  CN den Kräften des Absolutismus. Denn ob
Paris oder Wien oder Rom nach welchem Hof INa schaute, ob
Ia mode francaise oder ach spaniıschem Vorbild, überall sah INa

die Staatsperücke, wenn nıcht bei den Aebten, doch bei ihren
weltlichen Räten., die Vorreiter VOTI der Prunkkarosse und das T10OSSE
/Zeremoniell (p 3273

Rationes istae agendi et1iam infÄuxum habebant in modum qUO
cultus Dei el veneratıo Sanctorum servabatur et al extira exhibeba-
Lur

Absolutismus ubıque admittebatur tantummodo consclentlia aCcC
voluntas Imperatoris 1l absolutismo imites ımponere valebant.
Quamyvis sımul aclmüitt; debeat absolutismum ıllum potıus rationes
agendi eXiernas qQUam anımum internum directe afıcere. Usus varıl
hoc probant. Haec, inter alia refert JT üchle, de abbate orethano

Wenn da der Schussenrieder Abt die Huldigung seiner Untergebe-
H6E entgegennahm, WarTr 1m Klosterhof ıne Iribüne errichtet. Der
Abt 5A55 auf einem erhöhten Thronsessel untier einem Baldachin,
umgeben VO aNnzen Klosterkonvent, VO geistlichen und weltlichen
Räten, einem kaiserlichen Notar und geladenen Ehrenzeugen. ber
ach der Verlesung der Statuten un der FEidesleistung durch die
Untertänen erhob sich der Prälat, schritt auf der Iribüne die
Untertanen Vorwarts und hielt eıne kurze AÄAnrede Wie jeder der
Untertanen eidlich gelobt habe, se1ine Pflichten vollständig erfül-
len verspreche auch e siıch seinen Untertanen ımmer un d bei
allen Anlässen nıcht bloss als rechtmässigen Herrm sondern auch als
einen wahren Vater erweısen wollen. Um iıhnen seinen
Willen Jetzt schon zeigen, werde ıhnen nächsten Tag einen
Mastochsen ZU AÄAusschiessen verehren, fur heute aber S1e mıt Trot
und Wein regalieren 1734 (p 328)

Exemptio canonıca raemonstratensibus temporibus antıquis
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commetebat. E + privilegium istud, quando NECESSEC eratl, sıb] retinen-
dum vindicabant. Gegen den vereıiınten Widerstand der ıIn Schus-
senried zusammengekornmenen Prämonstratenseräbte konnte [ 4A12
der Bischof VO Konstanz die VO diesem Orden versehenen Pfar-
relien nıicht visıtıeren. Bei einen Versuch wandten sich die
kxempten ogd nach Kom, und noch 1 76() leisteten die Prämonstra-
LenNnser VWiderstand, als der Bischof wel Generalvisitatoren fur alle
Pfarreien ohne AÄAusnahme einsetzte )) (D 3530)

Vlagnam adhibebant abbates uL sodalibus iun.0oribus for-
matıo doctrinalis apta daretur. ({ Man darf nıcht vergeSsecnh, dass die
Kloster A Ul eigener Tasche sehr beträchtliche Geldmittel für die
Seelsorger der Klosterpfarreien und 831e gyıngen ın die Dutzende,
zumal be1 den Främonstratenser, die ZUEerSsSt auf die ohe Schule
nach Dillingen arcnh, errichteten ür ihre schwäbische
Stifte eın Hausstudium ın Obermarchtal und eıne theologische
Schule 1ın Schussenried. Gleichzeitig schickten S1e schon im EZ Jahr-
hundert hre begabtesten Kleriker ın das Collegium Germianicum
ach Rom, zeıtweıse bıs eın halbes Dutzend Schwaben gründ-
lichen Studien beisammen )) (D 331) Formationem theologi-
( SUMMODECTIEC curarı sequıtur 118 4JUAC exposıta uerunt ın An
Praem.., AAN.- 1959 52-163 Capitulum generale el Jan

(( Gerade diesenismus dem factum alludit prof. Tüchle
schwäbischen Prämonstratenser, die Aebte VO oth un W eisse-
na verhinderten 1717 auft dem Generalkapitel ın Frankreich den
Anschluss des ZC  S Ordens die päpstlichen Bulle (Unigeni-
tus), und WarTl nıcht mıiıt dem Aufrut ZUuU linientreuen, blinden Ge
horsam, sondern durch klare Unterscheidung zwischen dem Urteil
der Kirche und der Autorität eınes einzelnen Kirchenvaters, auch
wWwWenNnn dies der berümhte Augustinus WaTl (D 333)

Expositiones historicae LUNG magıs Horebant QqUaTI philosophi-
Ca aut theologicae apud velig10sos reg1on1s tractatae hronicorum
cComposıtiones plures conscribebantur.

Saeculo decimo OCLAaVvo aedificia nonnulla splendida etiam
Praemonstratensibus Sueviae CONsSiIructia SUNLL. Welch eın Heer VO

Talenten und W as für eine günstige Schicksalstunde, ass diese
Kräfte orosszüglge Bauherren fanden, die vielleicht fur ihre Giross-
zügigkeit die Absetzung fürchten mussten, W1€e der Erbauer VO

Steinhausen, die aber dennoch bauten, weil s1e VO der dee be-
SCSSCI) aren, den Himmel auf die Errden auf hre Erden herabzu-
zwiıngen. Viele Talente lebten oga 1 eigenen Kloster... ach der
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dee des ÄAbtes Kupert Ness heferte Pater Christoph Vogt den los
terplan für Ottobeuren, und 1in Rot baute ma Sanz au Eigenem.
Fın Architekt wurde nıcht beigezogen. |Jer Klosterschreiner zeich-
etfe den Bauriss der Abt kaufte sich verschiedene Werke ber die
Baukunst unNns liess sich VON Obermarchtall Baurisse kommen auch
ahm INa wohlbegründete RNatschläge dankbar 5o Clie Chronik
VO Rot (D 336)

918} DauCıs Lamen, etlam religlos1s Derson1s, splendor He D

LEerNuUus mınus probabatur. Äc reformationes introductae uerunt. Ita
ın paroec1us abbatiae Marchtallensis, I11UMEIUS dierum festivorum 1mM -
MUNULUS est anno 1726 Praeterea reformationes introductae ab Im-
peratore loseph nonnıhıl coenobia t+urbaverunt. Detensores amen

rıg1dı tendentiarum ımperatorıs ıllius, videntur admodum paucı fuisse
apud Praemonstratenses. Praemaonstratensis Mercy, CAanon1ıcus Ro-
thensis (ita Tüchle, 329 agıturne de Francısco Merz, Rothen-
S1, defuncto 1751 de IJUO apnud (GOOVAERTS, Can 583 ))
dificultates habuit 4808 CEI1SUura librorum LOINaAaNnNa (( Man könnte
diesen N*amen vielleicht OC]'1 den des Schussenrieder horherren
Vogler, eınes restlosen Bewunderers GQVer josephinischen Retorm, bei-
fügen oder den des dortigen tüchtigen Pädagogen Kirchmatier, der
nach dem Bericht VO Nicolai 1781 se1ine Lehrhücher (( selbst au

dem Studium der Kant’ schen Philosophie verfertigte doch weıst
der Schussenrieder Bibliothekskatalog keine Werke Kants aus

Nicht als ob Kot, Schussenried UuSs VW Herde der Aufklärung DSECWEC-
SC waren. In Schussenried schrieb der Abhtr och ach der Aufhe-
bung des Klosters seine Werke, ın denen die Aufklärung mı1t der
Reformation, also einer existentiellen edrohung der katholischen
Kirche gleichsetzte (D 2230 .} Ultimus abbas Sorethanus erat 1Ar-
dus Berchtold, Qu1 varıa scrıpta edidit ctr (3OOVAERTS, E I7

s.) Concludit autem prof Tüchle, uam expositionem (( Die
Zrossecnh Abteien standen geschlossen den Geist
(D 340)

B VALVEKENS, Praem.


